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Spenden aus der Schweiz	

IBAN: CH97 0900 0000 9001 3366 5
SWIFT/BIC: POFICHBEXXX
Empfänger: Verein indicamino

Projektbezeichnung und -code:

Slumarbeit (XS-014)

Spenden an indicamino sind in der Schweiz 
steuerbefreit. Herzlichen Dank für deine 
Unterstützung!

Überschüsse
Gehen für dieses Projekt mehr Mittel ein als für 
seine Erfüllung erforderlich sind, wird der Betrag 
für einen anderen, der Satzung entsprechenden 
Zweck eingesetzt. Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Spenden aus Deutschland

IBAN: DE71 3846 2135 2202 7000 15
SWIFT/BIC: GENODED1WIL
Empfänger: Forum Wiedenest e.V.
Zweck: 65015 – indicamino: Slumarbeit (XS-014)

MISSION FÖRDERN ∙ GEMEINDE STÄRKEN ∙ MENSCHEN ERMUTIGEN

SPENDEN



Mit deiner Spende für die Slumarbeit in Lima 
unterstützt du folgende Programme:

Ausbildung und Erziehung  
(XS-0141)
Viele Kinder in Lima brauchen unsere  
Hilfe, damit sie besser aufwachsen können.  
Wir möchten bedürftigen Kindern beim  
Schulbesuch helfen und Jugendlichen eine  
Ausbildung oder ein Studium ermöglichen.
 

Verbesserung der Lebensgrundlage 
(XS-0144)
Durch finanzielle Hilfe können einfache  
Behausungen in den Slums optimiert und die 
Lebensqualität der Menschen (z.B. mit  
Wolldecken und Matrazen) ein wenig verbessert 
werden.

Hilfe in Krankheitsfällen 
(XS-0145)
Ohne feste Anstellung haben die meisten  
Menschen in den Armenvierteln keine  
Krankenversicherung, sondern nur eine  
medizinische Basisversorgung. Jede Verletzung 
oder Krankheit bringt sie in finanzielle Not,  
weil für die Behandlung viele Zusatzkosten 
anfallen. Dazu kommt, dass jeder Arbeitsausfall 
eines Familienmitglieds die Existenz bedroht. 
Wir möchten Menschen, die in extremer Armut 
leben, wo nötig in Krankheitsfällen helfen.

Ziel des Projekts
Menschen in den Armenviertel Limas sollen 
persönliche, finanzielle und praktische  
Unterstützung erhalten, um ihre Lebensgrund-
lage zu verbessern. Die Arbeit dient der Hilfe 
zur Selbsthilfe.

Im kilometerbreiten Gürtel, welche die  
Armenviertel um die Stadt Lima bilden, leben 
Millionen von bedürftigen Menschen. Viele  
von ihnen sind Leute aus dem Bergland, die  
in die Hauptstadt kamen, um bessere Lebens-
bedingungen und eine hoffnungsvollere Zukunft 
zu suchen. Im wüstenähnlichen Gebiet treffen 
die Zuwanderer bei ihrer Ankunft jedoch weder 
auf eine geregelte Trinkwasserversorgung noch 
auf eine Müllabfuhr oder auf Abwassersysteme. 
Es sind menschenunwürdige Bedingungen,  
unter denen sie leben. Es gibt nicht genügend 
Arbeitsplätze und die vorhandenen sind sehr 
schlecht bezahlt. Viele schlagen sich mit 
Gelegenheitsjobs oder einem kleinen Geschäft 
durch.

Bereich: Soziale Hilfe 

Slumarbeit in Lima


